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Bruchwald am südöstlichen Rand der "Gottesheide"

Seeverlandung/Übergang Beckensande-Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Schilf-Wasserröhricht, Schilf-Landröhricht,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05719

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Steifseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfreitgras-Ried, Rohrkolben-Röhricht

Der südwestliche Seeverlandungsbereich des Schlosssees (an der Uferkante geht zu einem großen Teil die polnisch-deutsche Staatsgrenze 
entlang), der sich im Übergangsbereich Beckensande-Endmoräne befindet, wird von einem relativ naturnahen Erlenbruchwald (viel Totholz, 
im Süden auch viele Wurzelteller) eingenommen. Dieser ist in den seenahen Bereichen jung und im Bereich der den südlichen Teil 
einnehmenden verlandeten Nische mittelalt bis alt.
Auf den schwach eutrophen bis eutrophen überwiegend zzt. überstauten Torfen prägen Steifsegge, Sumpffarn und teilweise Sumpfsegge die 
Krautschicht. Im seenahen Bereich ist das Gelände auch teilweise schwingig und schwer bis nicht betretbar. Kleinflächig ist auch 
Steifseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch mit dem Bruchwald verzahnt. In den landseitigen Randbereichen (besonders im südlichen Teil) 
treten feuchte Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwälder auf (im Norden kleinflächig auch ein Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Schilf-
Erlen-Bruchwald).  In diesen Bereichen ist fleckenweise viel Erlenverjüngung vorhanden. Der südliche Teil wird durch Gräben untergliedert.
Ganz im Süden führt ein ehemaliger Fahrweg, der von einer Eichenallee (Schlossallee) begleitet wird, durch den Biotop. Am nordwestlichen 
Rand der im Süden gelegenen Verlandungsnische befindet sich ein relativ großer degradierter Sauer-Armmoorbereich (unter Biotop-Nr. 4003 
aufgenommen). Ein weiterer ehemaliger Moorwald, der von Bruchwald umgeben seenah ausgebildet war, wird heute von einem 
Sumpfreitgras-Ried mit vereinzeltem Pfeifengras sowie von einem Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht eingenommen. Viel stehendes und 
liegendes Starktotholz zeugt von dem ehemaligen Kiefern-Moorwald, der aufgrund einer plötzlich starken Wasserstandsanhebung 
eingegangen ist.
Seenah wird der Bruchwald teilweise von einem schmalen Rohrkolbenröhricht bzw. im Norden von einem Schilf-Wasserröhricht begrenzt. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Phragmites australis Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Typha latifolia

Alnus incana Betula pubescens Carex elongata Dryopteris carthusiana
Iris pseudacorus Juncus effusus Molinia caerulea Quercus robur
Rumex hydrolapathum Salix cinerea


